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Demnach von Churfürstlich hochlob. Hof Cammer Minchen
Litt. Q sub dato 31. Augusty vnnd pres. 12. S 17. 7bris

Anno 1690 solch genedigiste Resolution ergangen,
  das, weillen die ienige Preukhnecht, welche
  an fertten bey dem Churfürstlichen Preuhaus alhir
  mit der hizigen Kranckhheit ergriffen wordten, vnd
  den hieryber ergangnen Verpflegungs Vncossten
  nit zu bezallen vermögen, selbiger fir dermahlen
  iedoch ohne weittere Consequenz von p. Iro
  Churfürstlichen Durchlaucht wegen wolche bezalt werdten.
  Als ist Elisabetha Pixlin vnnd Catharina
  Fischerin, beede Wittiben, wegen ihnen ratione
  der kranckh gewessten Preukhnecht noch schuldigen
  Cosstgelt vnnd anders yber den beschehenen
  Abbruch genedigist bewilligtermassen sub dato 16.

No. 343 Septembris Anno 1690 guethgemacht
110 fl. — —

Nicht weniger ist crafft erstangezognen genedigisten
  Befelchs auch Anna Riederin, Altmihlpaderin,
  wegen dennen Preukhnechten geraichter Medicin

No. 344   eruolgt den 16. 7bris 1690
  39 fl. — —

Huius 150 fl. 12 kr. —

[fol. 187v]

Ingleichem Christian Disslberger, Wundt-
  arzten alhier, wegen erstbemelt er-
  kranckhter vnnd von ihme curirter
  Preukhnecht vermög obangezogner genedigister

No. 345   Bewilligung entricht den 17. Septembris
  Anno 1690

    9 fl. — —

Nicht weniger dem Pfarr Mösner alhier,
  Marthin Schmidt, weillen etliche erkrankhte
  Preukhnecht gespeisst vnnd mit der Heyl.
  lessten Öhlung versehen worden, seinen

No. 346   Verdienst bezalt den 17. 7bris A
o. 1690

    1 fl.   6 kr. —

Mathes Rieder, Burger alhir, empfangt
  wegen Yberbringung der Prangerstauden
ad festum Corporis Christi156 zue dennen

  beeden Churfürstlichen Preuheusern gleich andere
  Iahr ain Vässl Pier, so dermahlen cosst

— fl. 54 kr. 4 hl.

156 Fronleichnam, 25. Mai 1690.


